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TSG Giengen – HG Aalen/Wasseralfingen 23:24 (13:10)    Konnte man am vergangenenSpieltag noch einen knappen Sieg einfahren, verspielten die Jungs dieses mal einen deutlichenVorsprung, und kassierten mit dem Schlusspfiff eine unnötige 23:24 Niederlage. Dabei kamen die Giengener trotz einer kurzen Spielpause und einer ausgeglichenenAnfangsphase gut ins Spiel. Vor allem durch viel Bewegung im Angriffsspiel erspielte man sichTorchancen, die konsequent genutzt wurden. In der Abwehr fehlte jedoch wie bereits in denvergangenen Spielen die Absprache und die letzte Konsequenz, den Gegner im Spielaufbau zustören und so einen Torabschluss zu erschweren. So konnte sich keine der Mannschaftenabsetzen. Die Zuschauer in der Schwagehalle sahen eine ausgeglichene Partie. Erst kurz vordem Seitenwechsel gelang es Giengen, durch schnelle Tempogegenstöße einen 13:10Vorsprung heraus zu spielen. Zu Beginn der zweiten Halbzeit schien es als wollten dieGiengener diesen Vorsprung nicht mehr hergeben.     Die offene Deckung des Gegners wurde durch geschickte Pässe immer wieder ausgespielt.Auch die Abwehr war nun besser auf den Gegner eingestellt. Bis 10 Minuten vor Spielendehatte man sich so einen eigentlich beruhigenden 5 Tore Vorsprung heraus gespielt. Ausunerfindlichen Gründen häuften sich plötzlich die Fehler, Bälle wurden unnötig verloren und inder Abwehr war man oft zu spät, was zu unnötigen Fouls und zu 2-Minuten-Strafen führte. Eheman sich versah standen nur noch vier Giengener auf dem Feld, und der Gegner holte Tor fürTor auf. Den Jungs wollte nichts mehr gelingen. Chancen wurden ausgelassenen, und anstattden Ball ruhig in den eigenen Reihen zu halten, kam der Gegner immer wieder zu leicht und zuschnell in Ballbesitz und, mit was keiner mehr gerechnet hatte, zum 23:24 Siegtreffer desGegners.  Nun gilt es diese empfindliche Niederlage schnell aus den Köpfen zu bekommen. Denn schonam nächsten Wochenende steht das nächste Spiel an.  Es spielten: Lesley Klaiber (Torwart), Simon Tsegai, Julian Hess (5 Tore), *+* , Tobias Kordon(6), Altan Arman, Lukas Danzer (10), Niklas Goldau (Torwart), Luis Brachert, Niels Häußler (2)
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